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Calwer Wochenblatt.
Amts- und IMeMgerddLKtt für den Pezrrk.

In v. a >w adrnnirt
man beider Rerakttrn,
aaswäriS bei der. Bo¬
ten oder dem nächst»
gelegenen Postamt .—
Die Emrückungrge,
bühr beträgt r kr- fü,
die dreispaltige Zei e

oder deren Liaum.

Nro. Dienstag, den9. April. 1887.
Amtliche Bekanntmachungen.

Simmozßeim.
Schulven-Liquidation.

In der Gantsache des Matthäus Schnei¬
der , Schmied in Simmozheim, hat man
zur Schulden- Liquidation, sowie den ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen Tagfahn auf

Dienstag , dm 23. April <867,
Vormittags 9 Ubr,

anberaumt, wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet, damit sie entweder
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
hiebei auf dem Rathszimmec zu Simmoz
heim erscheinen, oder auch, weun voraus-

Verakkordirmig von Eisenbahnban-Arbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahn(Strecke von Feuerbach

bis Nagold) werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom I.
Arbeitsloos rer Bausektion Leonberg zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt auf der Markung Feuerbach und
endigt bei Nro. 71 -j- 29 auf der Markung Zuffenhausen.

Dasselbe hat mit Einreämung der Ludwigsburger und Leonber¬
ger Abzweigung eine Gesammtlänge von circa 7300 Fuß.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:
1) Erdarbeiter!, incl. allgemeine Zubereitung der Baustelle 105,389 fl. 43 kr.
2) Brücken und Durchlässe . . . . . 26,145 fl. 21 kr.
3) Skraßenbautm . . . . . . 17,533 fl. 44 kr.

zusammen 149,068 fl. 48 kr.
Die Plane, Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbau-

. . . . . . . . . amt Leonberg, zur Zeit noch in Stuttgart (im früheren Gebäude der polytechnischen
sichtlich kein Anstand obwaltet, statt des Er-!^ "̂ ^) eingcsehen werden
scheinend, vor oder an dem genannten Tage! . Liebhaber zu Übernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote, welche den Ab-
ihre Forderungen durch schriftlichen Receß, !streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen, unterin dem einen wie in dem andern Fall unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeugnissen schriftlich, versiegelt nnv mit derAufschrift:

„Angebot zu den Bau-Arbeiten im I Arbeitsloos der Bausektion Leonberg"
versehen, spätestens bis

Donnerstag , den 18. April 1867, Mittags >2 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen und sich zugleich, wcfern sie der K. Bauver¬
waltung nicht bereits bekannt sind, über den Besitz zureichender Geldmittel, sowie über
ihre sonstigen Fähigkeiten zu Ucbernahme des Akkordes durch glaubwürdige Zeugnisseauszuweisen.

An demselben Tage, Nachmittags4 Uhr, findet die urkundliche Eröffnung der
eingelaufenen Offerte statt, welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 4. April 1867. K. Württ. Eisenbabnbau-Commisfion.
Klein.

Vorlegung der Beweismittel für die Forde¬
rungen selbst sowohl als für deren etwaige
Vorzugsrechte, anmelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger wer¬
den, soweit ihre Ansprüche nichr ausGerichts-
akten bekannt sind, in nächster Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen.

Im Falle eines Vergleichs, sowie in
Hinsicht aus die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern, welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich.er¬
klären, angenommen, daß sie der Mehr¬
heit der Gläubiger ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders!
eröffnet werden, deren Forderungen durch!
Unterpfand versichert sind, und zu deren!
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht.

Wildberg.
Nachdem die für die

Lieferung von Brod
und Bier

in die Menagen zwischen
Calw und Wildberg ein

Den übri- ĝelaufenen Offerte die höhere Genehmigung
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünfzehn- ! erhalten haben, so werden̂ iese Liese-
tägige Frist zu Beibringung eines bchemhrermir  wiederholt zur Äubmysion
Käufers, in dem Fall , wenn der Liegen- ! ^
schasls-Verkauf vorderLiqnidations-Tagfahrt! - -Mte hierauf sind b:s
stattgefundcn hat, vom Tag der Liquidation Donnerstag , den 11. d. M.,
an , und wenn der Verkauf erst nach der Nachmittags2 Uhr,
Liquidations-Tagfahrt vor sich geht, von -aus dem Bureau der Unterzeichneten Stelle,
dem Verkausstage an. jbei welcher auch die Lieferungsbedingungen
. Ms besserer Käufer wird nur Derjenige'eingesehen werten können, einzureichen,
betrachtet, welcher sich für ein höheres An- Zu der genannten Zeit findet die Er¬
bot sogleich verbindlich erklärt, und seine öffnung der eingelaufenen Offerte statt,
Zahlungsfähigkeit nachweist. welcher die Submittenten anwohnen können.Ealw, 21. Januar 1867.

K. Oberamtsgericht.
Ha rtmeye r.

Den 6. April 1867.
K. Eisenbahnbauamt.

Stähle.

Ettmannsweiler, OA. Nagold.
Liegenschafts-Verkauf.

Aus der Verlassenschasismasse des ver¬
storbenen ledigen KronenwirthS Wurster
von hier wird die vorhandene Liegenschaft,
nämlich:

1) auf der Markung Ettmannsweiler:
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer

und gewölbtem Keller, ^
an der Straße nach
Altenstaig und Sim _
mersseld, mit darauf
ruhender dinglicher Schilrwirthsckafts-
gerechtigkeit;

Vs Mrgn. 16,0 Rthn. Gras - und Baurn-
garten beim Haus,

4Vs Mrgn. 21.3 Rtbn Aecker,
V« M,gn. 32,0 Rtbn. Oede,
IVs Mrgn. 46,2 Rthn. Wiesen,
16V» Mrgn. 24,1 Rthn. Waldung;

2) auf der Markung Ueberberg:
4°/s Mrgn 16,1 Rthn. Acker im Lan¬

gem-au;
3) auf Simmersfelder Markung:



6V » Mrgn . 45,2 Rthn . Acker imFuchS-
kreuz;
4) auf der Markung Beuren:

3 Mr ^n . 1,3 Rthn Wiese und
V» Mrgn . 32,6 Rthn . Oede im Schnait¬

bach;
am Dienstag,  den 16 . April d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Ettmannsweiler im
öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu die
Liebhaber — auswärtige mit Vennögens-
zeugnissen versehen — hiermit eingeladen
werden.

Den 30 . März 1867.
K. AiNtsnotariat Altenstaig.

Kümmerlen.

2)2 . Emberg.
Wiederholter Liegenschafts -Verkauf.

In der Verlafsenschaftssache des weil.
Peter Rentschler,  Bauers und Gemein-
deraths von Emberg , kommt die in den
Nummern 36 und 38 d. Bl . näher beschrie¬
bene Liegenschaft am

Donnerstag,  den 11 . d. M ..
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Emberg zum zweiten
und letzten Mal im Aufstreich zum Verkauf.

Teinach , 4 . April 1867.
K. Amtsnotariat.

N afz g er.

Calw.

Fahrmß-Verkaus.
Am nächsten

Mittwoch,  den 10 . d. M .,
_Vormittags 10 Uhr,
kommen auf hiesigem Rathhaus im Exeku¬
tionsweg zum Verkauf:

1 goldener Ring sammt Broche in einem
Etuis , 5 schöne Frauenhalstücher , 2
Lettüberwürse . 1 schwarzer Tuchrock
und 2 Paar Tuchhosen.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Calw , 5 . April 1867.

Stadtschultheißenamt.
S chu l d t.

Calw.

Haus - und Garten -Verkauf.
Aus der Gantmasse des entwi¬

chenen Küfers Christian Mall  von
Calw kommt nachdeschriebene Lie¬

genschaft am
Freitag,  den 26 . April 1867,

Vormittags 11 Uhr,
im zweiten Ausstreich auf dem Rathhaus
zum Verkauf:

Gebäude Nro . 483.
Die Hälfte an

16,0 Rthn . einem dreistöckigen Wohnhaus
mit einem gewölbten Keller,

1,3 Rthn . Winkel nördlich mit Haus
Nro . 484 gemeinschaftlich,
Winkel südlich mit Haus

_ Nro . 482 gemeinschaftlich,
17,3 Rthn . an der Bischvffsstraße , zwi¬

schen Schubmacher Stotz und
Daniel Rüffle.

Brandversicherungs -Anschlag 1250 fl.

- 166 —

Garten.
Parz Nro . 57
5,8 Rthn . Gemüsegarten , hinter der

Bischoffsstraße , neben Friedrich
Stotz.

Gemeinderäthlicker Anschlag von Haus
und Garten 1000 fl.

Den 5 . April 1867.
Rathsschreiberci.

Hasfner.

Haus - und Garten -Verkauf.
Aus der Concursmasse des jung Gott-

lieb Eßig,  Strickers von Calw , kommt
nachbeschriebene Liegenschaft am

Freitag,  den 26 . April 1867,
Vormittags 11 Uhr,

im öffentlichen Ausstreich auf dem RathhauS
zum Verkauf:

Gebäude Nro . 236.
11,7 Rthn . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit ungewölbtemKeller (Spei-
cher) ,

2,0 Rthn . Heuhaus , westlich, mit ge¬
wölbtem Keller,

0,4 Rthn . Schweinstall , nördlich,
5,3 Rthn . Hofraum.

19,4 Rthn . am Mühlweg , neben dem
eigenen Garten am Schloß¬
berg allseits . Brandversiche¬
rungsanschlag 1400 fl.

Garten Nro . 137.
1V»Mrgn 35,5 Rthn . Gras - und Baum-

garten,
— „ 4,4 Rthn . Weg am Schloß¬

berg,
— „ 19,6 Rthn . Gemüsegarten,
— „ 4,7 Rthn . Laubholzgebüsch.

IV » Mrgn .14,2 Rthn . am Mühlweg , zwi¬
schen diesem und den Schloßgärten.
Gefäll -Ablösungsrente pro 1853/77
33 kr. Gemeinderäthlicher Anschlag
von Haus und Garten 2000 fl.

Den 8 . April 1867.
Rathsschreiberei.

2) 1. Hafsner.

H o l
Oberkollwangen.
z -- V e r k a u f.

Aus den Gemein¬
dewaldungen werden
am Mittwoch,
den 10 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
100 Stämme Nadel¬
holz mit 5,200 C .'

auf dem Rathhaus dahier zum Verkauf ge¬
bracht.

Len 3 . April 1867.
Gemeinderath.

2)2 . Sommenhardt.
Langholz -Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Mittwoch,  den 10 . April 1867,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem RatbhauS im öffentlichen Ausstreich:

186 Stück gefälltes Langholz vom 80er

abwärts , außerhalb Kenntheim , an
der Straße liegend

Liebhaber hiezu werden höflich eingeladen,
Am 4 . April 1867.

Schultheiß Lutz

Zavelstein.
Gläubiger -Aufruf.

Ansprüche an den kürzlich gestorbenen
Keßler Johannes Pfaus  von hier sind
bei Gefahr der Nichtberücksichtigung bei der
Theilung in den nächsten 14 Tagen hier
anzumelden.

Den 8 . April 1867.
Waisengericht.

Gechingen.

Gypserarbeit.
Auf hiesigem Rathhaus wird ein Zim¬

mer eingerichtet , worüber die Gypserarbeit
berechnet ist im Voranschlag zu 26 fl. 42 kr.

Uebernahmslustige wollen ihre Offerte
versiegelt binnen 8 Tagen , in Prozenten
ausgedrückt , einreichen beim

Schultheißenamt.

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Langholz -Verkauf.
Am Samstag,  den 13 . d. M . ,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde aus ihrem Gemein¬
dewald Teichelwald

200 Stück stehendes Langholz vom 55er
abwärts mit circa 3000 Cubikfuß,
welches sich zu Floß - oder Bauholz
eignet.

Der Verkauf findet aus dem Rathhaus
dahier statt.

Das Holz kann täglich durch den Wald¬
schützen vorgezeigt werden.

Den 4 . April 1367.
2) 1. Gemeinderath.

Außeramttiche Gegenstände.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Freundschaft und Anhänglichkeit,
die uns bei dem schnellen Tode
unserer lieben Gattin und Mut¬
ter zu The >l wurden , sowie für die

ehrenvolle Begleitung zu ihrer Ruhestätte,
ebenso auch den Herren Trägern , sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

Joseph Rentschler
mit seiner Tochter Louise.

Vr . Pattison 's Gichtwatte lin¬
dert sofort und heilt schnell

»IlSTLILINtlSISISI»
aller Art , als Gesichts -, Brust -, Hals - und
Zahnschmerzen , Kopf-, Hand - und Knie¬
gicht. Magen - und Unterleibsschmerz rc. rc.
in Paketen . ;« 24 und zu 12 kr. bet

Emil Georgit.



Pariser Ausstellung betreffend.
Der Unterzeichnete erlaubt sich diejeni¬

gen Herren , welche obengenannte Aus¬
stellung besuchen , darauf aufmerksam zu
machen , daß die hiezu erforderlichen Photo¬
graphien vorschriftsmäßig angefertigt werben,
wozu sich bestens empfiehlt

Den 3. April 1867.
2)2. W . Schlatterer.

Calw.
Ein geordnetes

Dienst-Mädchen
Wird sogleich oder auf Gcorgii gegen ange¬
messene Belohnung auf das Land gesucht;
Näheres bei der Exped . d. Bl.

liiMilkrMtzli!
Das mit allerhöchster Concession

beliehene

llr. Ukite's äli»emva 88 er
wird a, Flacon 10 Sgr . immer frisch
versandt durch den alleinigen Fabrikant
Traug . Chrhardt in Großbrei¬
tenbach  in Thüringen und habe ich
den Herrn Emil Georgii  in Calw
ermächtigt , Aufträge für mich anzu¬
nehmen.

Tausende von Lob erhebenden Briefen
undAitestcnaus allenGegendender Weltspre¬
chen überden außerordentlich glücklichenErsolg

Oberreichenbach.
Unterzeichneter verkauft

11 Stück Schafe.
Rau.

Dung
hat zu verkaufen

Metzger Schnaufer.

Lv « Gulden
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen ; wer ? sagt die Cxped. d Bl.

kemviit
aus der

PforzheilnerCementsabrik
halte ich in bester Qualität und fortwäh¬
rend frischer Waare auf Lager und empfehle
solchen zu den billigsten Preisen.

Friedr . Müller  am Markt.
A t t e st e.

Pforzheim , 2 . Januar 1862.
Großherzogliche Eisenbaonbau -Jnspektionj

Pforzheim.
Mit Vergnügen bescheinigen wir hiemit

dem Herrn Emil Bels er  dahier , auf dessen
Wunsch hin , Laß die mu einem von ihm
gefertigten Lcmeut angestellten Proben die
günstigsten Resultate ergeben haben.

C . Warnkönig,  Großh . Bezirks¬
ingenieur , Vorstand der Eisen-

bahnbau -Jnspektion.
Dem Herrn Emil Belser,  Cement-

Fabrikanten in Pforzheim , bezeuge ich hier¬
mit gerne , daß ich mit dem von ihm in
großen Parthieen bezogenen Cement in
jeder Beziehung zufrieden bin . Derselbe
verträgt sehr viel Sandzusatz , hat sehr gute
Bindekraft , und den großen Vortheil , daß
er etwas langsamer verhärtet , als die Ce-
menle , welche ich von andern Fabriken ver¬
wendete . G . Kogler,

Werkmeister u . Eisenbahnbauunter¬
nehmer in Breiten.

Calw.
Ein heizbares möblirtes

Zimmer
für einen ledigen Herrn ist sogleich zu ver-
miethen bei Schreinermstr . Müller

3)3 . im Höste.

Gechingen.

200 fl. Pfleggeld
gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen beim

Schultheißenamt.

Ein freundliches heizbares

Zimmer
vermietbet Lutz , Tuchmacher.

2 )2 . Neuweiler.
Liegenschafts-Verkauf.

Ter Unterzeichneie ist gesonnen , am
Samstag,  den 13 . April d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier folgende Liegen¬
schaft aus freier Hand im öffentlichen Auf¬
streich zu verkaufen:

21,8 Rlhn . ein zweistöckigesWohn-
UeW haus und Scheuer unter einem
UZZ  Dach,

39 Rthn . Hofraum mit Backofen und
Pumpbrunnen beim Haus,

4,0 Rthn . eine Kellerhütte mit gewölb¬
tem Keller,

V» Mrgn . 1,5 Rthn . Gras - und Baum-
garren,

14,4 Rthu . Gemüsegarten,
V» Mrgn . 17,3 Rthn . Gras - und Baum-

garten,
l '/s Mrgn . 25,9 Rthn .Gras - und Baum-

garken,
17Vs Mrgn . 27,1 Rthn . gebautes Wech¬

selfeld,
IV , Mrgn . 7,0 Rthn . Wiese in der

Sommerhalde,
4 Mrgn . Nadelwald in den Mädern.

Bemerkt wird , daß alles in gutem bau¬
lichem Zustand sich befindet und auch jeden
Tag unter der Hand ein Kauf abgeschlossen
werden kann

Kaufsliebhaber ladet freundlichst ein
Den 1 . April 1867.

Johannes S ei z.

I ) r . 8autor '8

Jsl . Moos Pasten,
angenehmsten Geschmacks, reizmildernd und
zugleich kräftigend , gegen Heiserkeit , Husten,
Lungencatarrh rc. in Schachteln ä 18 kr
zu haben in beiden Apotheken.

Ungefähr 70 Centner

Heu und Oehmd
verkauft Joh . Frohnmüller.

2 tüchtige Schneidergesellen
finden bei gutem Lohn dauernde Beschäfti¬
gung bei Joh . Reichert

in Stammbeim.

Calw.  Frucht -Preise am 6 . April 1867.

Getreide-

Gattungen.

Vo-
riqer
Nest

Ctr

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr

Heu-
tiqcr
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest
gebt

Ctr

Höchster
Preis

st I kr

Mittel-
Preis

st i kr

Niederster
Prei¬

st l kr

Verkaufs-
Summe

st Nr

Äegeudenvo-
nge » Durch¬
schnittspreis

kr I kr

Waizen — — -- c-i >
-

Kernen 12 194 206 ! 206 8 40 7 53 7 40 1627 « 5 5
Gerste — 9 9 9 — — — 5 48 _ — 52 12
Dmkel 54 188 242 227 15 6 45 5 24 5 12 >228 47
Haber , alt 18 164 182 161 21 4 6 3 53 627 ! 4
Wicken — 15 15 15 — — 5 — 3 ^ 52 75 >-
Bohnen Z - 10 10) 10 — — — 5 — — ! — 501-

Summe. 84j 580f 664 ! 628j 38 ! 3660 ) 8
.̂ . reis der früheren Wrodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 19 kr-, dlo . schwarzes 17 kr

1 Krcuzerweck soll wägen 4V » Loth . Stadtschultheißenamt.

! Frucht-Mittelpreise
auf auswärtigen Schrauneu.

Tübingen,  29 März . Weizen — fl. — kr.
Kernen — fl. — kr. Dinkel 5 st. 25 lr.
Roggen — fl. — kr. Gerste 5 fl. 20 kr.
Haber 3 fl. 46 kr.

Heilbronn,  3 . April . Weizen
—fl. — kr. Kernen 7 ft. 54 kr Dinkel
5 fl. 17 kr. Roggen — fl. — kr. Gerste
5 fl. 33 kr. Hader 4 fl. 10 kr.

Freudenstadt,  30 März Weizen 7 fl.
40 kr. Kernen 8 fl. -16 kr. Dinkel — fl.
-kr.  Roggen 6 fl. , 5 kr. Gerste 6 fl.
— kr. Hader 4 fl 9 kr.

Biberach . 3 April . Weizen — fl -
Kernen 7 ft. 26 kr. Roggen 5 fl. 57 kr
Gerste 5 fl 57 kr. 3 fl 51 kr.
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Schiffs -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen, Hamburg und Havre.

Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts-Verträge schließt ab
Gmil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden rasch und billigst besorgt.

Empfehlung.
Eine Parthie einfarbige und carrirte

Kleiderstoffe habe ich zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen zu verkamen. Zugleich em
Pfehle ich eine große Auswahl in schwarzen
Tbybets, Zitz, wollenen Tischdecken und Cor-
selten, sowie mein reichhaltiges Lazer in
schwarzen Seidenstoffen in jeder Bceiteuind
Qualität, Schlingtncher, Cravättchen, Her¬
renhalstücher, seidene Taschentücher, Shlips
und Cravatten zu möglichst billigen Preisen.
2)2. I . Keller , Ledergasse.

El» solides Mädchen
von etwa 17 Jahren wird in die Küchê
gesucht aus Georgii gegen guten Lohn;
wo? ist bei der Expeditionv. Bl . zu erfragen.

500 fl. Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Pro¬
zent auszulcihen bei Adam Schrott)

in SommenharN.

Zwei geordnete Schlafgänger
,sucht Lutz, Tuchmacher.

OmllibusfahrLen.
Vom nächsten Mon¬

tag , den 15. d. M., an
fährt jeden Morgen 4Va
Uhr ein Omnibus von
Calw  über Weil die

Stadt , Magstadt nach Stuttgart , welcher
von da Abends4 Uhr wieder nach Calw
zurückkebrl.

Einsteig-Ouartier in Calw: Waldhorn.
Fahrpreis von Calw nach Stuttgart 48 kr.
Zu recht zahlreicher Betheiligung von

Stadt und Land empfiehlt sich
Omnibusführcr Eberle

aus Magstadt.
Der Unterzeichnete setzt ungefähr

30 Ceiitncr Heu
dem Verkauf aus. Johannes Trauh

in Kenvtheim.
Calw.  lauf  die Bundesstaaten) angenommen. Der Antrag Ahlmanns

Nt ' rrnlrqM ' Ni' ir , (Nordschleswig) aus Suspension der Wehrpflicht in NordschleS-
!wig während der im Prager Frieden stipulirten Auswanderungs-

Am 1. Mai d. I . wird in Lsonberg ein von dem dortigen, jrist, wurde von dem Bunveskommissär General Podbielski ener-

liche Probe laudwirthschastücker Geräkhe und Maschinen statt. !Zn Art. 56. (Friedenspräsenzstärke von 1°/„ der Bevölkerung
Auch wird mit dem Feste ein Farrenmarkt verbnnoen. >vorläufig auf 10 Jahre) wurde ein Amendementv. Forckenbecks

Die Mitglieder des diesseitigen landwirthschaftlichen Vereinslangenommen, welches ein fünfjähriges  Interimistikum festsetzt,
en hicmit zu zahlreichem Besuche jenes Festes freundlich ein- -Der Bundeskommissäcv. Roonhat dasselbe für unzulässigerklärt.

Werden
geladen.

Den 6. April 1867. Der Vorstand:
Oberamtmann Thym.

TageSneuigkerten.
— Mainz,  3 . April Nach einer hier eingetroffenen Ordre

werden eine Anzahl technischer Truppen aus der hiesigen Besa¬
tzung nach Rastatt abgehen, um, wie man glaubt, dort Vorberei¬
tungen zur demnächstigen Ausnahme einer preußischen Besatzung
zu treffen.
— München,  2 . April. Vom Berliner Kabinet ist eine drin¬

gende Aufforderung hieher ergangen, die' Heeresorganisationmit
thunlichster Beschleunigung in Angriff zu nehmen und dnrchzuführen-
— Ans München,  2 . April, schreibt man der „A- Abdztg." ;

„Der bisherige Kriegsminister Frhr. v Prankh hat nicht nur

— Berlin,  4 . April. Die Kreuzztg. meldet, daß eine allge¬
meine Reform der Münz- , Maß- und Gewichksverhältnisse im
NorddeutschenBunde bevorsteht. Die Regierung nimmt Anstand,
die Aenderung dieser Verhältnisse in den neuen Landestheilen jetzt
schon eintreten zu lassen, nur die Aichungszeicheir werden durch
preußische Adler ersetzt werden.

— Wien,  4 . April. Die Abendpost bestätigt die Nachricht
über das Ausgeben der Abtretung von Luxemburg Seitens des
Königs von Holland.
— Triest.  4 . April. Die französische Fregatte „La Drome"

mit 1151 Mexiko-Freiwilligen ist von Vera Cruz in Lissa einge-
taufen.

Rußland. Petersburg,  4 April. Ans offifiöser Quelle
wird versichert, Rußland werde, als Mitnnterzeichner der Verträge
von 1830. auf die preußische Berufung in der Luxemburger An¬

sucht, sondern gedenkt, sich vollständig in das Privatleben zurnck-
znziehen und der Ve waltung seiner ausgebreiteten Güter zu leben.

— Berlin,  4 April Der Staats Anzeiger veröffentlicht einen
vom Finanzministerv. d. Heydl gegengezeichneten allerhöchsten
Erlaß vom 31 März , welcher in Gemäßheit des Gesetzes vom
28. September 1866 anordnet, daß zur Deckung des außeror¬
dentlichen Geldbedarfs für die Marine- und Militärverwaltung
ans Bericht des Finanzmin-sters vom 5 Mär; eine 4V-pCt
Staatsanleihe von 30 Millionen Thalec ausgenommen werden
soll Ein besonderer Artikel bezeichnet als Motiv der Anteile aus-
nahme: Deckung der durch den vorjährigen Krieg veranlaßten
Ausgaben, Wiederbesckaffnng der im Krieg verbrauchten Gegen-

um seine Enthebung von seinem Portefeuille des Krieges nachge- qelegenheit Einspruch erheben, dadurch  die Aufhebung des nord¬
deutschen Bundes die Luxemburger Verträge nicht aufgehoben
seren; Rußland erachte daher dafür,  Laß die Abtretung Luxem¬
burgs nicht ohne Zustimmung der Großmächte erfolgen könne.
-ei Türkei. Belgrad,  4 . April. Einer Weisung aus Kon¬
stantinopel zufolge beginnt die Räumung der Festung am 8. April;
zuerst ziehen2 Bataillone ab, der Rest der Besatzung und die
Artillerie verlassen die Festung nach Rückkehr des Fürsten von
Serbien. — Konstantinopel  Italien hat sich ebenfalls den
vier Mächten angeschlossen, welche eine Einstellung de: Feindse¬
ligkeiten in Kreta und eine Volksabstimmung nach dem „Suffrage
universel" unter Ueberwachnng von durch Europa ernannte Abge¬
ordnete verlangen. Die Pforte hat ihre Antwort noch nicht wissen

stän:s der Bekleiduni , Waffen,  Munition und Fahrzeuge. — -lassen. Nach Epirus werden Verstärkungen und zahlreiche Artillerie
Ferner enthält der Staats -Anzeiger eine Verordnung uir Auf- izu Wasser geschickt Diele Familien flüchten sich nach Griechen-
riahme einer Anleihe von 3 Millionen Lhaler wegen Uebernahme' land
des Taxis'scken-Postwesen-r. und eine weitere Verordnung, betreff Mcxiks. Ein Newyorker Telegramm vom 3. April meldet
send die Aufhebung des Zunftwesens und der Gewerbebeschrän- inach Washingtoner Nachrichten, Kaiser Maximilian sei in Que-
kungen in Hannover. r̂etara eingeschlossen und die Verbindung mit der Hauptstadt ihm
— Berlin.  5 April, Abends. Der Reichstag hat in seiner abgeschnitien, die Eingeborenen dessertiren. — Nachrichten aug

heutigen Sitzung A r 53 und 54 des Vusassnngsentwurfs(all- Mexiko  über Newpvrk vom 4. April melden, daß Queretaro vo^gemeine Wehr pflicht, gleichmäßige Vertbeilnnad?r Miltt ärlasten dcn Libera len umringt sei  und die Erstürmu ng bego nnen habe
Ucdigiri , jieslu » ! uuo „ti lgt o»n rtj -y t „gr r.
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